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Obcramtögencht Nagold.

SLi ) ^ ldetttiqt >ldutivneii.
In den nachgenannkcn Gamsacben

ist zur Achaldenligaidailon :c Ta .,fabrt
auf die unten bezeichnete Zeit ande - >
raume, wozu die Gläubiger une Bür - ^
gen unter dem An' üqen vorge 'akeu
werden , daß Lee llNm' liquioirenden,
so weu ehre Forderungen n>cht aus den.
Gerichts - Lilien dekanm si ch , in der ^
nächsten GerlLiösiyang d.,rL Bescheid
von der Muffe ausgeiwlossen wereen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer¬
den wlro , daß si« dinstchrlick eines
etwaigen Vergleichs , so wie bezüglich
der Genehmigung de - Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestni-
gung des Lü 'erpffegers der Erklärung
der Mehrbeii ivrer Klaffe beincttn.

Donnerstag den 4 . Dezember,
Vvrmiltagö 8 Uhr , >

Christian Achöll köpf,  Seckler
und Kappenwacher in Nagold

und Burger in HaSiaw , Ober-
amkS Tübmgeo ; l

Nachmittags 2 Uhr , !
Christian Fr . Ae eger,  Bürger

unk Feikschutz von Nagold,
auf dem RaihhauS in Nagold . ^

Nagold , den I Nov . 1851 . -
K . Overamlsgericht.

v. R o m

Den IL . November 1831 .

Da aber auch in dem Fall Porto
zu bezahlen wäre , wenn auch nur
Ein Punkt dieser Vorschrift überse¬
hen wurde , so werden die Accise-Aem-
ter noch insbesondere daran erinnert,
zu Versiegelung fraglicher Sendungen
immer nur daS A m t S-Sigill zu ver¬
wenden.

Altenstaig , den 11 . Novbr . 1851.
Königl Kameralamt.

Stieglitz.

Kameralamt Allenftarg.
Ärn die Ztcciscn A mt r.
Dieselben weiten angkivies n, künf¬

tig ihre dienstl che»  Postsendungen
an daS diesseitige Kameralami oder
Umgelds - Kommiff >>ri .tt Fi -utenstadt
nach Vorschrift der Z. § 5 und I -
der K . Verordnung vom 20 v. M .,
Regierungsblatt Sette 282 und 285
zu bezeichnen.

In tue,em Sinne wäre z. B . die
Adresse ,u matten:

„K . Kameralamt
,,D .S ." „Altenstaig " j

„Vom Accise-Awi N. N (E 'enbaiisen.) '
Vtt . Acciser N. N . ^Wäiz .) I

Geiichtsnotariat Nagold.
Un terlha  i heim.

Zweiter
Liogensecharts -Verkauf.

In der Kanrsache der Andreas
Klink,  Webers Wit 'we
zu UnrerthaldkiM , werden
sderailUSgeilchllichem Auf-

lraqe zu Folge
Ein zwe stockiges Wohnhaus und

Scheuer,
l '/z Viertel Wiesen,
2 Morgen Aecker

am Montag dem 15. Dez . d. Z . ,
Vormittags 10 Uhr,

nochmals auf dem Rakhbauö zu Un«
lerihalbeim zum Verkauf gebracht
werten , wozu man KaufSliedbabcr,
auswärtige mit obrigkeitlich beglau¬
bigten Zeugnissen emladek.

Den i2 . November 1651.
Königl . GerichkSnotariat.

Perrenon.

Amtsnotariat Altenstaig.
Rvr hfelo  en,

OderamtSgerichtS Nagold.
Wirthsehafts - und Guts«

Verkauf.
In der Dcdicsache teS

-j- Christoph Friedrich Dürr,  ge¬
wesenen Hirschwirlhtz von Noth¬

felden,
sind zu Folge oberamt »genchtlichen
Auftrags die zur M -ssse gehörigen
Nealilükeu an Gedau und Guicrn ew-
zeln o-' er im ganzen , wie sich Lied¬
habe zeigen werten , einem nochmali¬
gen Verkauf ouszusetzen , a!Sl

a) G e b ä » :
Ein großes dreistöckiges Wohnhaus,

das Gast¬
haus zum
Hirsch, mit
dinglicher
Wirch-

schastSge-
rechtigkeit und den entsprechen¬
den Wohngelassen;

Eine große Scheuer , neben dem
Haus , mit den erforder«
licven Pferde-, Rindvieh -, ^
Schaf - und Schweinstal-
lungen , ein Schießbaus neben
dem HauS, und laufenden Brun¬
nen im Hof;

Alles an und bei einander außen
im Dorf , äußerst freundlich ge¬
legen , im Jahr 1830 neu er-
daul , und im besten baulichen
Zustand.

b) G a r 1 e n:
l '/s Morgen 20,2 Rüchen GraS «,

Baum - und Gemüsegarten,
c ) A ck e r f e l d,
in den drei Zeige » :

63 */g Morgen 26,3 Rüchen,
ä ) W i e s e n:

11 Vs Morgen 8,2 Ruthen,
o) W a l d u n g:

19Vg Morgen 3,5 Ru - j
Ihen,

gemeinderäthlich zu 23,086 fl. geschazt
und bis sezl sammt aller Fahrniß im
Werth von 1760 fl. 59 kr . zu
10,450 fl. angekauft.

Zu dieser Versteigerung hat man
Montag den 15. Dezember d. I.

bestimmt, und wird die Verhandlung
pracise

Vormittags 10 Uhr
auf dem RaihhauS zu Rochfelden be¬
ginne ».

Nickt persönlich bekannte Käufer
und ihre Bürge » haben sich über ihre
Zahliingsfahigkeit mit obrigkeitlich be¬
glaubigten Zeugnissen zu vc f, he».

Lil.'enstaig, den 7. No emd.-r 1851.
K. AimSnvkan.tt. Wullen.



AincsiwlariiU Aitcustaig.
Sim m ers feit,

Eerichtsbezirks Nagold.
M nhlc - und Guts Verka uk

In der Schuldrnsache des
Johann Georg Rentschlrr,

EchildmüllerS von Schnaidt
dackthul,

werden auf dem Rathhaus in Sim-
mersfeid am
Donncistag dem 18 . Dezember d. I .,

Morgens 9 Uhr,
zur öffentlichen Versteigerung gebracht

G e d a u:
Ein zweistöckiges Wohnhaus , die

Schildmühlc mit zwei Mahl-
»und einem Gerdgang , im

„I Schnaidtbachkhal.
Scheuer Mit zwei Stallun-

^ gen , Scheuern-
ttnne und einem
Schopf , gegen-

_ _ über dem HauS,
eine Schleif - und Reibmühlc,
ein Keller sammt Kellerhülte,
«in Schweinstall,
eine Waschküche mit Backofen beim

Haus.
Aeckcr und Mähfeld:

18 ^ g Morgen 21,8 Ruthen m der
untern Reutte.

Wiesen:
10Vg Morgen 15,1 Ruthen beim

Haus , wodurch der Schnaitt-
bach fließt,

1b/g Morgen 35 .0 Ruthen ober,
halb der Mühle.

Waldung:  tzSME
5 °/g Morgen 24,0 Ruthen

bas Klostermad , MWM«
gemeinderäthlich zu 7160 fl. geschazl.

Die Mühle , welche größteniheils
von den eigenen Gütern umgeben , ist
gut gelegen , auch fehlt es ihr nie an
der nöthigen Wasserkraft , und es
dürfte ein thätiger Mann sein sicheres
Fortkommen hieraus finden.

Zu dieser Verhandlung die Lieb¬
lader , von denen sich die Auswärti¬
gen durch Vermögcnszcugnisse auszu-
weisen haben , einladend.

Altenstaig , den 10 . Noo . 1851.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen ._

Amtsnotariat Altenstaig.
Nothfelden,

Gerichtsbezirk Nagold.
Außergerichtliche Lchuldener-

ledigung.
Die Schulbensache der Wittwe des

AdamFrievrich Rau , gewesenen Schrei¬
ner - von Nothfelden , iß zu Folge obkr-

amtsgerichtl -chen Auftrags auffcrgerichk-
l:cv zu erledigen.

Alle diejenigen , welche nun an die
c. Rau aus irgend einem Rechtsgrunde
Inspruch zu machen baden , so wie be¬
eil Bürgen , werden daher hiemit auf-

gefordert , am
Montag dem 17 . November d. I .,

Morgens 8 Uhr,
auf dem NuihhauS zu Nothfelden ent¬
weder »n Person ober durch hinläng¬
lich leginmirte und instruirte Bevoll¬
mächtigte zu erscheine », lvre Korde-
ungen unter Vorlegung dcr Originat-
Schulbdokumente oder sonstiger Urkun¬
den anzubrmgen , und sich über Ver-
nleichs -Vorschläge zu erklären.

Von den nicht erscheinenden bekann¬
ten Gläubigern wird angenommen , sie
treten der Erklärung der Mebrzahl
der anwesenden Gläubiger ihrer Klasse
bei.

Den 1. November 185t.
K . Amtsnotariat Altenstaig.

Wull en.

Wenden,
ObtlaMlS Nagold.

Auswanderungs - Lache.
Der Jakob Lang,  Schund , W tt - i

wer von hier , beadflchligt , mir zwei
Kindern nach Nordamerika auszuwan-
ter » , kann aber die gesetzliche Bürg¬
schaft Uichi leisten ; es werten daher
alle diejenigen , welche irgend wie An¬
sprüche an denselben zu machen ha - i
den , ausgesortert , dieselben i

binnen 10 Tagen

von heute an gerechnet bei unterzeich »!
necer Stelle geltend zu machxn , wo - !
bei aber zum Voraus bemerkt wirc,
daß bei Forderungen Zahlungshülfe
nicht geleistet werten kann , well der
Anöwandernde außer seinen unent¬
behrlichsten Ktcidungsstückcn nichts be¬
sitzt , und auf Kosten der Gemeinde-
Kasse spedirt wird.

Den 11 . November 1851.
Schultheißenamt . Stoll.

Vdt . K . Oderamisgenchk.
G . - Akt . Nick.

Nagold.
Gläubiger -Aufruf.

Auf den Antrag der Erben deS
kürzlich verstorbenen Derwaltungsak-
luars und Rathschreivers Belling
von hier ergeht hiemit an dessen Gläu¬
biger die Aufforderung , ihre Ansprüche
innerhalb

15 Tagen
bei dem Waisergericht anzumelden und
zu erweisen , widrigenfalls sie es sich
selbst zuzuschreiben haben , wenn sie

' bei der zu treffenden VerlassenschaftS-
the lung unberücksichtigt blieben.

Nagold , den 12 . November 1851.
Waisengericht.

Vorstand:
Engel.

Vdt . K . Gerichrsnotarlal.
Braunbek , Ass.

B ösingen,
Oberamts Nagold.

Hruchtverkauf.
Am Donnerstag dem 20 . Nov . d. I .,

Morgens 9 Ubr,
wird auf hiesigem Nachhause verkauft,

Zehnt - und Gültfrüchte:
14 Scheffel Oinkel,
36 Scheffel Hader,

2 Scheffel Roggen,
1 Scheffel Gerste,

wozu die Liebhaver cingeladen werden.
Den 11 . Novemver 1851.

Schultheiß Koch.

Altenstaig Stadt.  ^
Kalkstein - Lleifülirungsakkord.

Der Bedarf an Kalksteinen zur Ün-
d lerbaltungsammtlicherStra-

« E hiesiger Markung
wird am

Samstag dem 22 . d. Mts .,
Vormittags 10 Ubr,

auf hiesigem RarhhauS in Abstreich
gebracht.

Den 7. November 1851.
Stadt Pflege.

_Schaupp.
Altenstaig Sradt.

Hopfenstangen Verkauf.
Samstag den 15 . b. Mts .,

Morgens 9 Ubr,
werden in dem Siab .-wald Priemen

700 Stücke 25 b:s 40 Schuh
lange roihianvene Hopfen¬
stangen im Anfstre -ch rer-

kaufi werden , wozu die Liebhaber zur
Hochdorser Säamühle eingeladen wer¬
den . Die Stangen sind zur Abfuhr
sehr gelegen.

Altenstaig , den 7 . Novbr . 1851.
Aus Auftrag:

Waldmeister Gurr.
B e r n e ck.

D rit tte r
2 rsgenschafts - Verkauf.

Da bei der am 25 . vorigen Mo¬
nats vorgenommenen zweiten Verkaufs-

Verhandlung zu der L-cgen-
der Jods . Schweizer-
Kinder im Bruder-

Hause abermals kein Kaufsliebhabcr
erschienen ist, so wird oberamtögericht-
iichem Auftrag zu Folge ein nochma¬
liger Verkauf auf
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Gamstag den 13 . Bezbr . d . I .,
Nachmittags l Uhr,

angcortncr , die Kaussliebhader wer¬
de» zu benannter Zerr auf das hie¬
sige RakhhauS eing ' laden.

Den lO . Novemver 1851.
Sladiscvuliheißcnamt.

Brenner.

f.

Stadt Alrenstaig.
Wasserwerke

und
G üt er - B e rk a n
In der Erekutioassache gegen

Jakob Friedrich F r e p, Orlmül
ler dahier,

kommt am
Mittwoch dem 3 . Dezember d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Nachhause zum Verkauf

Gebäude:
E .n zweistöckiges Wohnhaus

und Scheuer umer DW
Mi einem  Dach mit ei - L' ' " '""

Ä ner Oelmühle, Weihgerber-
Watke und Gerstcnstampfe , und
parterre ein Backofen samnit
Hosra ' the uiuerhalb dem Wal¬
kenweg ;

Arandvcrsich - rungs -Anschlag 2950 fl.
Ein zweistöckiges Ncbenhaus

mit einem Holzschopf;
Drandversicherungs - An-

j,iag 200 fl.
Eine Neibmnble und Tuchmacher-

Walke mit einem Kessel - Oken;
Zrandversicherungs - Anschlag 1400 fl.

Ein vre - racher Schweinstall de, der
Oelmühle;

Zrandversicherungs - Anschlag . 50 fl.
Diese wirklich gut in der Nähe der

leuerbautcn Nagoldthalstraße gelege-
>en Werke sind m >c

cirka 3 Viertel schönem Gras - und
Baumgar .en,

cirka l /̂z Morgen Ackerfeld und
eiwa 2 ^ 2 Morgen Wiesen,

welche mtt verkauft werden , umgeben,
und würde ein Käufer mit einigem
Vermögen , welcher schon durch die
Mit einer bedenkenden Wasserkraft ver¬
sehenen Werke sein genügendes Auskom¬
men finden könnte , nebenher sich leicht
mit der Ökonomie adgeben können.

Das ganze Gni ist zu 7500 fl. an¬
geschlagen , und werden nun Kaufs¬
liebhaber , auswärtige mit obrigkeiili-
chen Prädikats - und Vermögens -Zeug¬
nissen , zur Versteigerung eingelaven.

Den 24 . Oktober 1851.
Gemeinderath.

Vorstand:
S p e i d e t.

ff*-»

§ « l w.
MllHsmerue Verforguu ^s - Anstalt iu Baden.

Nach en Rechenschaftsbericht aus 1850 berechnet sich das Vermöge»
dieser gemeinnützigen und soliden Anstalt deren Zweck aus genügende Ver¬
sorgung im vorgerückten Lebens - Alter gerichtet ist , auf 5,199,85 > fl. und
sind dre jährlichen Nenien auf 1851 aus 200 fl. Einlage in zwei der alte-
sten Altersklassen auf 300 fl . gestiegen . Einzelne Berichte , aus welchen der
Stand der Verwaltung zu ersehen ist , werden von mir aus Verlangen un¬
entgeltlich abgegeben , auch sind bei mir die Statuten u 6 kr . per Eremplar
zu haben . Für die Ausdezahlung der verfallenen Renten auf Vorlage der
betreffenden Renten scheine werde ich besorgt sevn.

Wer gesonnen ist, der Heuer begonnenen sechzehnten Iabresgesellschast
noch belzurreten , der wolle seine Beitrittserklärung mit einer Urkunde über
sein Aller längstens bis Ende dieses MonatS mir übergeben , an welchem
Tage kiese Jahresqesellschaft geschlossen wird.

Den 5 . November 1851 . Der Geschäftsfreund der badischen
Versicherungs -Gesellschaft in Karlsruhe.
Oberamtspfleger Buttersack.

Stadl Altenstaig.
Bierbrauerei- und

Güter - Berkauf.
In der Gantsacht , des

Adam Frey,  LindenwirthS dahier,
kommt am

Freitag dem 28 . November d. I,
NaLMittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhause wiederholt
zum .Verkauf.

Gebäude:
Ein zweistöckiges Wohnhaus » Scheuer

und Keller unter
einem Dach , das
Wirthshaus zur
Linde , mit einem

Backofen im zweiten Stock.
Das Haus nebst Hofraithe , in wel¬

cher sich ein laufender Brunnen
befindet , hat einen Flächenraum
von 1 Viertel Ruthen.

Ein Bierbrauhaus mit eingerichte¬
ter Stube , Branntweinbrennerei
und Dorre von Starz , hinter dem
Hau -' , 2 Kellerhüllen hinter dem
Bierbrauhaus mit je einem Keller.

Ein Holischopf und Schweinstall
mit Ziegeldach hinter dem Haus

Brandversicherungsanschlag dieser Ge¬
bäulichkeiten zusammen . . 3025 fl

Diese sämmtliche Liegenschaft ist zu
469 l fl. 41 kr . angeschlagen , und ist
besonders die gute Lage der Gebäu¬
lichkeiten an der frequentesten Straße
zu empfehlen , es werden nun Kaufs»
liebhaber , Auswärtige mit obrigkeit¬
lichen Prädikats - und Vermögenszeug»
nisscn versehen , zur Versteigerung ein»
geladen.

Den 28 . Okrober 185 >.
Gurerpflezer Schaupp,

Sladtpfleger
Vdt . Stadtschallheiß Speidel.

Enzthal . Enzktösterle.
Zu verkaufe » .

Die hiesigen Industrieschulen bieten
ihre Vorrälye an gestrickten Strüm¬
pfen und Socken zum Verkauf an,
sie bestehen in:

1) einer großen Parihie von gi»au»
wollenem,

2 ) begleichen von blaumelirt baum¬
wollenem,

3 ) einer Parthie von roh ungebleicht
baumwollenem G >rn.

Die Preise sind besonders bei Ab¬
nahme einer größeren Zahl sehr bil¬
lig . Da die Hrdeuslöhne sich nach
dem Absatz der Fabrikate richten , und
der Erlös verwahrlosten Kindern der

Garten:
20,2 Ruihcn Gemüsegarten Hinte»

dem Haus;
1 /̂g Morgen 36 Ru¬

then Gras - und
Baumgarten hin¬
ter dem Haus ; und

M ä h e fe l d -
' Morgen 41,5 Ruthen dort.

Wald:
7Vg Morgen 18,8

then im
Wald auf GöttelfingerWWW
Markung.

hiesigen Gemeinden zu gut kommt,
wird um geneigte Abnahme gebeten.
Auch werden Bestellungen für di»
Strick - und Nabschule angenommen
und billig ausgefüvrl.

Orisrechner:
Pfarrverweser Ergenzinger.

Gündrrngen,
Oberarms Horb.

W e r g f e i l.
Bei Unterzeichnetem ist altes und

neues Werg , gehechelt und ung he
chelt zu billigem Preis zu haben.
! Nisch, Sägmüller. -



Nagold.
Unter Garant « , — welches bei leinen derartigen Mitteln geleistet werden kann , und mehr
als jede weitere Anpreisung scyn wird , mit der Zusicherung eurer äußerst schnellen Heilkraft.

Englische Palent ^ elnwand
gegen jede Ärt

Gicht , Rheumatismus , Gliederreißen , Kopfweh , Zahn - und Gesichts -Schmerzen , Seiten¬
stechen, Ohrcnbrauien , Augcnfiuß , Brust - , Rücken - und Kceuzschmerzen ( Hexenschuß ) , Fuß-

glcht , Rothlauf , Krampf , geschwollene Glieder u . s. w.In Pakete mit Gcbraucbs - Anweisung I fl.
Uebrr die außerordentliche Wirksamkeit dieser Leinwand in alten rheumatischen Leiten braucht bier nichts gesagt
zu werden , ineem die vorliegend anniich degiaudiglcn Tausente von Zeugnissen  sich ganz unzweideutig darüberaussprechen . — Das aber darf nichr verschwiegen werten , daß sie vor allen Kelten , Ringen , Bogen , Ableikern undwie diese Maschinen sonst noch heißen mögen , unbedingt einen höchst anerkennenswerthen Vorzug hat , nämlich

den : daß sie wirklich Hilst!
Dankbares Zeug « iß,

mittelst welchem ich bezeuge , von der englischen Paient -Leinwanv angewandt zu haben gegen Rothlauf und Rheu¬matismus , und in meinem wirklich 64 . Lebensjahre gänzlich davon durch diese Leinwand befreit worben zu seyn.
Dieses bezeuge ich derWahrheil gemäß . Mathias Mollender,  Bürger und Hausbesitzer auf der Landstraße 364.Oken, >2. Oktober 1847. In N agold  ist die Haupt?Niederlage in der Buchaiidlung von E. Zaiser.

Nagold.
Lehrlings -Gesnch.

Ein hiesiger tüch -iger Bäckermeister
wäre gesonnen , einen Ledrling ent¬
weder mit Lehrgeld oder gegen ver¬
längerte Lehrzeit obne Lehrgeld so¬
gleich in die Lehre aufzunedmen , wo
bei bemerkt wird , daß auf rechtliche.
Eltern besonders Rücksicht genommen
wird . Nähere Auskunft erchcilt
_ G . Za,ser.

Nagold.
Pferd , Geschirr uu- Karren

seil
Aus Auftrag habe ich ein 17 Faust

großes Pferd in mittlerem Alter , zu
jedem Zuge

1 tauglich sammt
Geschirr , so

,wie einen Karren zum
Kauf anzubieten.

Lustbezeugente wollen sich wenden
an G . Zaiser . '

Unrerjettingen,
Oberamts Herrenberg.

Wagen  seil.
Ich habe zwe » aufgemawie Leiter-

-wagen , welche vor Kurzem
.neu beschlagen wurden und
inoch recht gur sind , um bil¬

ligen Preis zu verkaufen.
Liebhaber können dieselben jeden

Tag emsehrn und einen Kauf abschlie-
ßen mit

Konrad Niethammer,
lediger Schmid.

Wenden,
Oderamls Nagold.

Kra « t fl n b l feil.
Ein ganz neuer Krautstubl >st zu

verkaufen bei Jakob Lang.
Nagold.  So eben ist wieder eingelroffen:

llolkska lende r
für

Mit der von der K . Regierung angeordnetcn Ausgabe der Zeitrechnung
und Marktverzeichmsse

unter Mitwirkung seiner Freunde herausgegeben von
E . Snskind.

Preis : 6 Kreuzer.
_Buchhandlung von G . Zaiser.

Brvd - 8k Kleiscpprise.Frachtpreise.
grucht,

Gattung.
Altenstoig,

den 12. No». 1851.
per Scheffel.

. ff. kr. i g. kr. i ß. kr.i
Vinkel alt.! 8 40 . 8 34 8 18

. neuert 7 40 , 7 33 ^ 7 löjj
Kernen . 20 1k 20 —!— —j
Roggen . 17 38 — —I— —!
Gerste . 12 12 12 Sit 48
Haber»alt . — —, — ,— —!

. neuer 6 12 6 —, Z 54!
Mühlftucht 17 — 14 —
Welze» . !— —i-
Bohnen . - — — —,
iirbie» , IS 40 — — >
Linsen . . — —

Frendenffadt,
den 8 , No». 1851,

ver Scheffel.
ffT̂ kr. fS . lr?

Tübingen,
de« 7. No». i85t,

ver Scheffel.
ff. kr.jff. kr. s«. kr. sff. kr.!9 12 7 55 6 43.

20 32 20 —48 52. 19 38 18 51 18 15^
15 — 15 28 15 18l— - — — —i
12 20 12 — 11 40,12 18 12 —i— —!

' Talw,
der. L . Novbr . 1851,

der Scheffel.
ff. kr.i ff kr. , ff kr.

In Alicnäalg , . In Tuoinqe,:4P .Kerirenvr.18ir !4P .Kernendr.1vli.
Weck5 S. IQ . ! . ! W -.t 5 r 2 k̂ .l,.
Ochsenffeisch 7 . , Ochse,ißeisch 8.

K „ R .ndneuch 8.
5 . Kaldffeisch ! .

8 4 48 , 4 5 54 4 57 4 —-
-i-

!- ro 48 — —,
16 21 — — —i
18 40 — — — —!
20 36 - .- —' 16 — 15 44 — —

Rmdäelsch
7 12i 6 48 j 6 , 5 ^ °20 —119 8 , 8 ->. .Schwff .abgez. 8 . , LchwN .avgez. 8.

lg - j - - I__ " --n-bg-z. 8 . . unabg -j .̂ S.
12 — j— — — — ! AnFrcudcnstadt : ! Zn Kalw,

- — !— — 4P .Kerncndr .17tr . 4P .Kernrnor 18ke.
5 3j Z gk, Weck5«. IQ . 1 . Weck 58 . 1 Q i.

—j— — !Och, 'cnffn,ch . 8 . .Ochienäcisch S,
Rinrffeisch . 8 . Rinvffcisch . . 7.
Kalüffeiiw . 4 Kalbüersch . . t>„
Schwff.avqez. 8 . .SipwN . n»ge> 9.

. unabqez . S „ > . unabgez.10.

S

19 12 1, —

Rebigirt, gedritcki,md vrkkegi von »er Buchhanbkvngv-n T. Zarse ».


	[Seite 367]
	[Seite 368]
	[Seite 369]
	[Seite 370]

